



Der Verband Schweiz. Konsumvereine (V.S.K.) erhielt den 



Schwcizcrifchc Lande sausftellung / Bern 1914 

GROSSEN AUSSTELLUNGSPREIS 










Verband fcbweiz. Konfum vereine (V-S-K) Bafel 


er Verband Schweiz. Konsumvereine (V.S.K.) gegründet 1890 
als Verein, 1893 in eine Genossenschaft umgewandelt, setzt sich 
zum Zwecke, im Interesse der Volkswohlfahrt die ge¬ 
samte Konsumkraft des Schweizer Volkes auf genossen- 
: schaftlicher Grundlage zu organisieren sowie die Konsumenten- 
| Interessen im Allgemeinen zu wahren. Der V. S. K. ist das dienende 
; und ausführende Organ seiner Mitglieder, der ihm angeschlossenen Konsu- 
: mentenvereinigungen (Verbandsvereine). Als Mitglieder können schweizerische 
i Konsumentenvereinigungen aufgenommen werden, die nicht Erwerbs- 
j zwecke verfolgen, sondern nur bei der Verwendung des bereits anderweitig er- 
| worbenen Einkommens ihrer Mitglieder Ersparnisse erzielen wollen (Wirtschafts- 
i genossenschaften); solche Bewerber um die Mitgliedschaft müssen demokratisch 
| organisiert sein, dürfen die Mitgliederliste nie schliessen, dürfen keinen neu 
j eintretenden Mitgliedern irgendwelche erschwerende Bedingungen (Einkaufs- 
j geld) auferlegen, müssen das Prinzip der Barzahlung und der politischen 















und konfessionellen Neutralität befolgen und müssen, sofern eine Verteilung 
des Betriebsüberschusses erfolgt, solche im Verhältnis zu den Warenbezügen 
und nicht im Verhältnis zum eingelegten Kapital vornehmen. 

Zurzeit sind gegen 400 Genossenschaften mit rund 260,000 Mitgliedern 
und einem Jahresumsatz von ca. 140 Millionen Franken dem V. S. K. an¬ 
geschlossen. 

Der Sitz der Zentralverwaltung ist in Basel im Verwaltungsgebäude an 
der Thiersteinerallee 14. Ausserdem besitzt der V. S. K. eigene Lagerhäuser 
in Pratteln (3), in Basel an der Hochstrasse (anstossend an die eigene Schuh¬ 
fabrik), in Wülflingen (2); die Errichtung weiterer Lagerhäuser in verschiedenen 
Landesteilen ist eine Frage derZeit; in der Westschweiz ist hierfür bereits ein 
passender Bauplatz erworben. Ueberdies werden noch mehr als 20 private 
oder öffentliche Lagerhäuser der Schweiz vom V. S. K. benützt. 

Die Erreichung der Zwecke des V. S. K. erfordert eine umfassende Tätig¬ 
keit sowohl auf dem Gebiete des eigentlichen Handels und der Produktion, 
wie auch auf propagandistischem Gebiete. Als Konsumverein der Konsumvereine 
setzt sich der V. S. K. in erster Linie zum Zwecke, den angeschlossenen Kon¬ 
sumentenvereinigungen alle verlangten Bedarfsartikel in guter Qualität 





Verwaltungsgebäude des V. 5. K. in Basel 






































und zu möglichst billigen Preisen zu beschaffen. Durch die Zentrali¬ 
sierung der Einkäufe für die Verbandsvereine beim V. S. K. ist letzterer in die 
Lage versetzt, grosse Quantitäten von Bedarfsgütern zu bedeutend vorteilhafteren 
Bedingungen zu beschaffen, als wenn jeder Verbandsverein einzeln am Markte 
auftreten würde; die Zusammenfassung des Bedarfes der Verbandsvereine 
ermöglicht es dem V. S. K. überdies, auf denjenigen Gebieten, wo die Be¬ 
schaffung der Waren bei Privatlieferanten durch wirtschaftliche Gegner er¬ 
schwert wird, oder wo Bedarfsartikel nur zu übersetzten oder unwürdigen 
Bedingungen zu beschaffen sind, zur Eigenproduktion überzugehen. Auf 
dem Gebiete der Produktion steht der V. S.K. erst im Anfänge seiner Ent¬ 
wicklung, während er auf dem Gebiete der Waren Vermittlung bereits 
zu einer massgebenden Rolle in der Schweiz gelangt ist und für viele 
Bedarfsartikel heute schon den Preisregulator für den schweizerischen 
Markt darstellt. 

Als Produktionszweige sind bis jetzt an die Hand genommen worden: 

a) Kaffeerösterei, im Lagerhaus Pratteln 

b) Gewürzmühle, 

c) Maismühle, „ „ 
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d) Kochfettfabrikation, im Lagerhaus Pratteln 

e) Sauerkrautfabrikaiion, 

f) Buchdruckerei und Buchbinderei, Verwaltungsgebäude Basel 

g) Schuhfabrik, Pfeffingersirasse Basel 

Damit ist jedoch die wirtschaftliche Tätigkeit des Verbandes nicht erschöpft. 
Da er die gesamte Konsumkraft seiner Mitglieder organisieren und deren 
Bedürfnisse möglichst auf allen Gebieten befriedigen will, hat er bis heute noch 
folgende Abteilungen in den Dienst seiner Mitglieder gestellt: 

1. Eine Bankabteilung, deren Kassaverkehr in doppelter Aufrechnung 
pro 1913 bereits Fr. 108,8 Millionen erreicht hat. Die Bankabteilung gewährt 
Darlehen nur an Verbandsvereine und nimmt Gelder an gegen Obliga¬ 
tionen, 1—5 Jahre fest, gegen Depositen und im Kontokorrent. Ende 
1913 betrug der Obligationenbestand Fr. 5,061,000. 

2. Eine Abteilung zur Revision der Buchführung der Verbands^ 
vereine, die in nächster Zeit in eine eigentliche Treuhandabteilung umge¬ 
wandelt werden soll. 

3. Eine Speditionsabteilung zur Besorgung von Speditionen für den 
Verband und die Verbandsvereine. 
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4. Ein Laboratorium zur Untersuchung aller beim Verband eingehenden j 

Waren. Dieses Laboratorium prüft ebenfalls die von den Verbandsvereinen • 
eingeschickten Proben zu reduzierten Preisen. i 

5. Ein Baubureau. Das Baubureau besorgt das Entwerfen von Bau- j 

planen für Neu- und Umbauten, sowie die Bauleitung, sowohl für die eigenen • 
Bauten des V. S. K., wie für die bei den Verbandsvereinen vorzunehmenden • 
Bauten. Es soll demselben mit der Zeit auch noch ein technisches Bureau \ 
angeschlossen werden. s 

Für wirtschaftliche Zwecke, die in einer anderen Organisationsform i 
als der des Verbandes besser erreicht werden können, sind besondere Zweck- j 
verbände, an denen der V. S. K. zur Hauptsache beteiligt ist, gegründet § 
worden. I 

1. Die Versicherungsanstalt schweizerischer Konsumvereine zumZwecke, s 
das Personal des Verbandes, der Verbandsvereine und verwandter Gesellschaften : 
und dessen Hinterlassene gegen die wirtschaftlichen Folgen der Invalidität j 
und des Hinschiedes des Ernährers der Familie zu schützen. Bei dieser j 
Versicherungsanstalt waren Ende 1913 bereits 1700 Angestellte gegen Invalidiläls- j 

risiko und 209 gegen Hinterlassenenrisiko versichert. j 




2 . Die Mühlengenossenschaft Schweiz. Konsumvereine (M.S.K.) 
in Zürich. Die Mühlengenossenschaft, der der Verband und 60 Verbands¬ 
vereine als Mitglieder angeschlossen sind, hat im ersten Betriebsjahre 1913 
einen Umsatz von gegen 7 Millionen Franken erreicht. Sie ist Besitzerin der 
grössten Mühle der Schweiz (Stadtmühle Zürich) und wird mit der Zeit auch 
in anderen Landesgegenden Mühlenetablissements erwerben oder errichten. 

3. Schweizerische Genossenschaft für Ferien- und Erholungs¬ 
heime. Diese im Jahre 1913 auf Initiative des Verbandes gegründete Genossen¬ 
schaft soll für Ferien- und Erholungsaufenthalte ihren Mitgliedern und den Mit¬ 
gliedern der angeschlossenen Konsumvereine ähnliche Dienste leisten, wie der 
Konsumverein seinen Mitgliedern bei der Beschaffung der Haushaltsbedürfnisse. 

4. Die Schaffung eines weiteren Zweckverbandes (Anstalt für Volks¬ 
versicherung), welcher die Versicherung der Mitglieder der Verbands¬ 
vereine und ähnlicher Organisationen (Gewerkschaften) etc. erleichtern und 
fördern soll, ist für die nächste Zeit in Aussicht genommen. 

Ausserdem ist der V. S. K. bei zwei als Aktiengesellschaften konstituierten 
Unternehmungen der Fleischwarenbranche (Bell A. G. und Saf), die allgemein 
an jedermann Waren liefern, mit ansehnlichen Beträgen beteiligt. 





















Um die „allgemeinen Konsumenteninteressen", speziell gegenüber staat¬ 
lichen Massnahmen, die eine Belastung der Konsumenten bezwecken, auf 
breiter Grundlage wahren zu können, hat der V. S. K. die Gründung der 
Schweiz. Liga zur Verbilligung der Lebenshaltung veranlasst und 
ist die wesentliche Stütze dieser 1913 gegründeten Organisation. 

Eine wichtige Aufgabe des V. S. K. bildet ferner die Propaganda für 
Gründung neuer und Ausdehnung bestehender Konsumentenorganisationen 
sowie für Verbreitung richtiger genossenschaftlicher Grundsätze; ebenso 
die Abwehr von Angriffen, die aus den in ihren Profitinteressen bedrohten 
Kreisen erwerbswirtschaftlicher privater Unternehmungen gegen die Konsum¬ 
genossenschaftsbewegung im allgemeinen, gegen den Verband oder dessen 
Mitglieder im besonderen gerichtet zu werden pflegen. Diesem Zwecke dienen 
neben der Abhaltung von Vorträgen mit und ohne Lichtbilder, für die der 
V. S. K. jederzeit geeignete Referenten auf seine Kosten zur Verfügung stellt, 
neben speziellen Flugschriften und Broschüren die vom V. S. K. herausgegebenen 
Pressorgane, als da sind: 

a) „Schweiz. Konsumverein", deutsch, wöchentliche Auf age, Ende 1913: 5000 Expl. 

b) „Genossenschaftliches Volksblatt" deutsch, i4täg. Aufl., Ende 1913: 117,000 Expl. 








\ c) „Genossenschaftliches Volksblatt", deutsch, 7tägige Aufi., Ende 1913 : 57,000 Expl. 
S d) „La Cooperation", französisch, 14 tägige Auflage, Anfang 1914: 53,000 Expl. 

• e) „La Cooperazione", italienisch, 14tägige Auflage, Ende 1913: 5,900 Exemplare 

; Ausserdem gibt der V. S. K. seit Anfang 1914 die illustrierte Monatsschrift 

| „Samenkörner", Zeitschrift für Volkswohlfahrt, heraus, die keine Beiträge 

• polemischer Natur bringt. 

| Auch bei der Presspolemik in Tageszeitungen ist der V. S. K. seinen 

| Verbandsvereinen behilflich und besorgt ferner für letztere im Bedarfsfälle den 
\ Rechtsschutz in Steuer- und anderen Verwaltungssachen vor kantonalen und 

• eidgenössischen Gerichten und Behörden. 

s Der Verband Schweiz. Konsumvereine ist den Verbandsvereinen im 

\ weiteren behilflich durch Heranziehen tüchtigen Verkaufspersonals, durch Ver- 
| anstaltung von Unterrichtskursen und Absendung von Inslruktionspersonal. 
j Zu diesem Zwecke hat der Verband Schweiz. Konsumvereine eine eigene 
| Abteilung Auskunft und Hilfeleistung organisiert, die sich speziell bei der 
| Gründung von Konsum-Genossenschaften und in den ersten Anfängen neu 
\ gegründeten Konsumenten-Organisationen als erfolgreiche Beratungsstelle 
\ erwiesen hat. 




Ueber den Stand und die Entwicklung aller Verbandsvereine werden 
alljährlich genaue Erhebungen veranstaltet, statistisch verarbeitet und veröffentlicht. 
Ebenso gibt der Verband Schweiz. Konsumvereine über seine eigene Tätigkeit 
jedes Jahr eingehende und umfangreiche Rechenschaftsberichte nebst 
Rechnungen in deutscher und französischer Sprache gedruckt heraus, die 
sich auch in wissenschaftlichen Kreisen steigender Beachtung erfreuen und 
Interessenten auf Verlangen zur Verfügung gestellt werden. 

Ueber die Entwicklung des Verbandes Schweiz. Konsumvereine mögen 
folgende Zahlen orientieren : 


Jahr 

Zahl der 
Verbandsvereine 

Reserven 

Fr. 

Umsatz 

Fr. 

Angestellte 

Ende 1893 

38 

_ 

386,000 

1 

„ 1898 

89 


2,618,000 

13 

,, 1903 

142 



43 

„ 1908 

295 




„ 1913 

397 


44,400,000 

















Insgesamt hat der V.S.K. seit 1892 für rund 253 Millionen Franken Waren 
vermittelt, wovon 163 Millionen Franken allein in den letzten 5 Jahren (1909-1913). 
Von dem Umsätze des Jahres 1913 seien folgende Hauptartikel erwähnt: 


Mahlprodukte M.S.K. . 

Fr. 

5,606,000 

Kohlen u. 

Briketts . 4,868 Waggons 

Butter. 

» 

2,282,000 

Zucker . 

. . . . 995 

tf 

Schuhwaren .... 


1,964,000 

Petroleum 

. . . . 830 

t» 

Suppenartikel . . . 

t* 

1,959,000 

Kartoffeln 

. . . . 598 

ff 

Schokolade und Kakao 

» 

1,955,000 

Teigwaren 

. . . . 296 

*9 

Manufakturwaren . . 

tt 

1,879,000 

Mais . . 

. . . . 140 

99 

Seifen. 

„ 

1,542,000 

Speisefette 

. . . . 120 

/; 

Kaffee. 

» 

1,527,000 

Reis . . 

. . . . 101 

» 

Wein. 


1,028,000 

Eier . . 

. . . 8,571,000 

Stück 


I Der V. 5. K. ist bestrebt, die benötigten Waren unter Ausschaltung aller 

: überflüssigen Zwischenglieder auf möglichst direktem Wege zu beschaffen, 
: steht mit den ersten Häusern der Produktionsländer in direkten Beziehungen, 
: und sucht seine Verbindungen immer weiter, möglichst nahe an den Produzenten 
: auszudehnen. __ 













Privatpersonen, Spezierer, und nicht dem V. S. K. angehörende 
Organisationen (aussenstehende Konsumvereine) können vom Verband 
Schweiz. Konsumvereine keine Bedarfsartikel (Waren) geliefert er¬ 
halten ; dagegen ist der V. S. K. stets bereit, die Gründung von Konsum¬ 
genossenschaften an Orten, wo noch keine bestehen, mit Rat und Tat 
zu fördern. Auf schriftliche oder mündliche an den Verband Schweiz. Kon¬ 
sumvereine (Basel, Thiersteinerallee 14) gerichtete Anfragen, werden umgehend 
Musterstatuten und Propagandaflugblätter zugesandt, sachkundige Rat¬ 
geber und Referenten abgeordnet, die ganze erste Einrichtung besorgt und 
werden auch für die erste Finanzierung Ratschläge erteilt. In der Regel sind 
für den Anfang mindestens 40 Mitglieder erforderlich und es muss pro Mitglied 
ein Betriebskapital von zirka 100 Franken aufgebracht werden. 

Prinzipien der Konsumvereine: 

1 . Abgabe von guten, vollgewichtigen und unverfälschten Lebens¬ 
mitteln an die Mitglieder. 

2 . Barzahlung, Beseitigung des Borgsystems, als Quelle aller Formen 
wirtschaftlicher Abhängigkeit. 
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: 3. Demokratische Verwaltung der Angelegenheiten des Vereins durch die 

: Mitglieder. 

: 4. Verteilung der beim gemeinsamen Einkauf erzielten Ersparnisse an 

: die Mitglieder nach Massgabe ihrer Bezüge aus den Genossenschaftsbetrieben, 
j 5. Gleichberechtigung aller Mitglieder. 

| 6. Ansammlung eines unteilbaren Genossenschaftsvermögens. 

: * * * 

j Wer soll Mitglied eines Konsumvereins werden? 

s Jeder, der ein Interesse daran hat, das zum Leben Notwendige in mög- 

: lichsi guter Qualität zum gerechten Preis zu beschaffen; jeder, der unter den 
! Mängeln des heutigen, auf den Erwerb hinzieienden Systems der Güterver- 
\ mittlung und der Produktion zu leiden hat; jeder, der an Stelle des heutigen 
: Kampfes aller gegen alle ein neues, auf dem Prinzip der Solidarität der 
j Volksgenossen beruhendes Wirtschaftssystem ersehnt. 

: Wegen Beitrittsbedingungen zu schon bestehenden Konsumvereinen wende 

| man sich an die Verwaltung oder an das Verkaufspersonal derselben. 





















